
Auf der Delegiertenkonferenz wird 
die sozialistische Gemeinschaftsarbeit 
eine große Rolle spielen, denn sie ist der 
Schlüssel zur Lösung der ökonomischen 
Hauptaufgaben. Im vergangenen Jahr 
hatten wir im Kreis Hettstedt ein 
rasches Anwachsen der sozialistischen 
Brigaden und der sozialistischen Arbeits­
gemeinschaften. Dort, wo unsere Genos­
sen vorbildlich in den Brigaden tätig 
waren, entwickelte sich die Bewegung 
unter der Losung „Sozialistisch arbeiten, 
lernen und leben“ sehr schnell und sehr 
positiv. Im Walzwerk hatten wir als 
sichtbares Resultat die Erscheinung, daß 
zehn sozialistische Brigaden in ihren 
Brigadeverpflichtungen sich neben ihren 
Produktionszielen auch zu einer hohen 
Arbeitsmoral und zur vollen Ausnutzung 
des Arbeitstages verpflichteten. Als Vor­
bild und Beispiel wirkten hier die Ge­
nossen der Parteigruppe. Nachdem alle 
Garantien gegeben waren, konnte zwi­
schen den Brigaden, der BGL und der 
Werkleitung der Verzicht auf die mecha­
nische Kontrolle der Einhaltung der 
Arbeitszeit vereinbart werden. Verletzun­
gen der Arbeitsdisziplin, Bummeleien und 
andere negative Erscheinungen gehören 
heute in diesen Brigaden zu den Selten­
heiten, weil es zur Gewohnheit gewor­
den ist, über jeden einzelnen Fall sofort 
in der Brigade selbst die Auseinander­
setzung zu führen.

Ein g&tes Beispiel ist auch die Brigade 
des Genos&en Völkel in der Abteilung 
Geschirrfertigung des Walzwerkes. In 
dieser Brigade, die einmal nicht zu den 
besten zählte, gab es ursprünglich nur 
zwei Genossen. Die Leitung der Grund­
organisation delegierte den Genossen 
Völkel in diese Abteilung, der es ver­
stand, eine gute politische Arbeit zu 
organisieren und gleichzeitig die fach­
liche Qualifikation der Brigademitglieder 
zu heben. Heute gibt es in dieser Bri­
gade bereits zehn Parteimitglieder. Frü­
her machten sich die Brigademitglieder 
wenig Gedanken darüber, ob die Arbeits­
organisation und die Aufstellung der

Maschinen in ihrer Abteilung zweck­
mäßig waren und den höchsten Nutz­
effekt erbrachten. Jetzt aber, wo sich das 
politische Bewußtsein und gleichzeitig auch 
die fachliche Qualifikation der Parteimit­
glieder durch das Wirken der Partei­
gruppe erhöht hat, fand sich die Brigade 
nicht mehr mit dem alten Zustand ab. 
Die Maschinen wurden umgesetzt, um 
den Transportweg zu erleichtern. Ein­
gehend wurde über den Produktions­
zyklus beraten und schließlich eine solche 
Lösung gefunden, daß heute eine Fließ­
fertigung in der Arbeit vonstatten geht. 
Die Produktion ist damit einfacher und 
übersichtlicher geworden und der Pro­
duktionsausstoß wesentlich gestiegen.

Diese schnelle Entwicklung des Be­
wußtseins, die sich gegenwärtig unter 
der Führung unserer Parteiorganisatio­
nen in den sozialistischen Brigaden und 
Gemeinschaften vollzieht, ist eine völlig 
gesetzmäßige Erscheinung. Sie wirkt 
weiter in dem sich ständig verbreitern­
den Wunsch nach einem höheren tech­
nischen Wissen. Je besser und schneller 
wir hier vorankommen, desto erfolg­
reicher wird sich bei uns auch die sozia­
listische Gemeinschaftsarbeit, der gemein­
same Kampf unserer Arbeiter und der 
Angehörigen der technischen Intelligenz 
um die höchsten ökonomischen Ergeb­
nisse entwickeln. Hier haben wir bisher 
nur Teilerfolge.

Ein gutes Ergebnis der Arbeit einer 
sozialistischen Arbeitsgemeinschaft haben 
wir bei der Mechanisierung der Wippen 
im Kupfer- und Messingwalzwerk zu 
verzeichnen. Diese Arbeitsgemeinschaft 
hatte sich nach einem Leistungsvergleich, 
der zwischen Hettstedt und Thale statt­
fand, gebildet. Dieser Leistungsvergleich 
war durch die Parteiorganisation orga­
nisiert und gekoppelt mit einem zeit­
weiligen Austausch von Kadern der bei­
den Betriebe, die eine hohe fachliche und 
politische Qualifikation, besaßen. Die 
Arbeitsgemeinschaft erzielte nicht nur ein 
gutes ökonomisches Ergebnis, sondern 
auch einen ideologischen Durchbruch bei
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